Satzung der Stadt Strasburg (Um.) liber den vorhabenbezogenen Bebauungs-
plan Nr. 7 ,,Solarpark FabrikstraBe" (Gemarkung Strasburg, Flur 19, Flurstiick
55/7[teilweise])

Aufgrund der § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
3. November 2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. De-
zember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394) geandert worden ist, und der Landesbauordnung Meck-
lenburg- Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober
2015 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), zuletzt geandert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 (GVOBI.
M-V S. 1033), wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom ............ folgende
Satzung Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 ,Solarpark Fabrikstrake®, be-
stehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen:

Text (Teil B)

I. Planungsrechtliche Festsetzungen § 9 Abs. 1 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB und § 11 BauNVO

Das Sondergebiet Photovoltaikanlage dient der Realisierung einer gro3flachigen Photovolta-
ikanlage.

Zulassig sind Modultische mit Solarmodulen, die fir den Betrieb der Anlage notwendigen
Nebenanlagen (Trafo, Wechselrichter) und die Einfriedung.

2. MaR der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

2.1 Im Sondergebiet Photovoltaikanlage darf die zulassige Grundflache durch die in § 19
Abs. 4 Satz 1 BauNVO aufgefuhrten Grundflachen nicht Gberschritten werden.
2.2 Als Mindesthéhe der Modultische wird 0,8 m Uber Geldndehoéhe festgesetzt. Fur die

Modultische wird eine maximale Héhe von 3.5 m Uber Geldndehéhe festgesetzt.

3. Abweichende MaBe der Abstandsflachentiefe

§ 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB i. V. m. § 86 Abs. 1 Nr. 6 LBauO M-V

Der Zaun ist als offene Einfriedung ohne eigene Abstandsflachen mit einer H6he bis 2,5 m
zuléssig.

4. Flichen und MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

4.1 entspricht Vermeidungsmaflnahmen V5

Die Modulrand- und Zwischenflachen durfen nur vom 01. September bis 01. Mé&rz mit

Balkenmé&hern, unter Beseitigung des Mahdgutes gemaht werden. Die Schnitthhe

darf 10 cm nicht unterschreiten. Das Mulchen des Aufwuchses ist nicht zuldssig. Vor-

zugsweise ist eine Beweidung mit 10 Schafen pro Hektar ab Ende Juli zu realisieren.

Bei Ubermafiger Entwicklung von Landreitgras, sollten die Flachen partiell gegrubbert

werden. Auf Dingung, Pestizid- und Herbizideinsatz ist zu verzichten.

entspricht Vermeidungsmaflnahme V6

Die zur Erhaltung festgesetzten Gehdlze sind dauerhaft zu erhalten. Bei Verlust ist

gleichwertig zu ersetzen.

entspricht Vermeidungsmafnahme V7

Die Mallnahmenflache ist regelmanig auRerhalb der Brutzeit zu mahen. Das Mahgut

ist zu entsorgen. Die Zauneidechsenhabitate sind dauerhaft zu erhalten und von un-

erwlnschtem Aufwuchs freizuhalten.

entspricht VermeidungsmafRnahme V8

Zaune sind mit Bodenfreiheit zu errichten.

entspricht Vermeidungsmafnahme V10

Es sind nur Module zu verwenden, die wahrend des Betriebes keine Schadstoffe in

die Umwelt entlassen.

entspricht Kompensationsmafnahme M 2

Als Ersatz fur den Verlust von 1 geschitzten Einzelbaum ist 1 hochstammiger Obst-

baum alter heimischer Sorten aus heimischer Herkunft in der Qualitdt Hochstamm;2 x

verpflanzt; Stammumfang 10 bis 12 cm geman Anpflanzfestsetzung zu pflanzen und

dauerhaft zu erhalten. Der Baum erhélt eine Pflanzgrube von 0,8 x 0,8 x 0,8 m, einen

Dreibock und Schutz gegen Wildverbiss. Die Anpflanzung ist erst dann erfillt, wenn

die Gehdlze nach Ablauf von 2 Jahren zu Beginn der Vegetationsperiode angewach-

sen sind. Bei Verlust der Gehdlze sind diese in Anzahl und Qualitat gleichwertig zu

ersetzen. Die Baumpflanzungen sind spatestens im Herbst des Jahres der Baufertig-

stellung und Inbetriebnahme durchzuflihren. Zu verwenden sind mindestens je 10

Stuck folgender Sorten von: Kirschen (z.B. GroRe Schwarze Knorpelkirsche, Schat-

tenmorelle, Karneol, Morina) Pflaumen (z. B Hauszwetschge, Nancy- Mirabellen,

Wangen-heim); Apfelbaume (z. B. Pommerscher Krummstiel, Danziger Klarapfel,

Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter Winterstettiner, Apfel aus Grin

heide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Kéniglicher Kurzstiel); Birnen (z. B. Konferenz,

Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastorenbirne, Kleine Landbirne, Ale-

xander Luc., Gute Luise, Tangern); Quitten (z. B. Apfelquitte, Birnenquitte, Konstan-

tinopeler Apfelquitte).

4.7 CEF-Malnahmen

471 CEF1

Auf der MalRnahmenflache sind 2 Winterquartiere fur Zauneidechsen anzulegen Die

Winterquartiere werden im Abstand von 40m bis 50 m gem. Abb. 9 des AFB ange-

ordnet. Ein Winterquartier hat im Grundriss etwa die MalRe 3 m x 5 m, reicht 1 m unter

OK Gelande und bis ca. 1 m tber OK Gelénde. Die 1 m tiefe Grube wird mit einer Mi-

schung aus im Plangebiet vorhandenen Abbruchmaterial, Steinen, toten Asten und

Wurzeln im Verhaltnis 1:0,5 bis 1 m Uber Gelandekante verflllt. Das Kernstilick der

Winterquartiere ist die hohlraumreiche Gesteinspackung, die zum Zweck der Auflo-

ckerung mit Wurzelstubben und Asten versetzt werden kann. Hierher sollen die Tiere

im Winter gelangen und frostfrei Uberwintern. Zur Ableitung von Regenwasser ist eine

10 cm starke Dranageschicht vorgesehen. In Richtung Wetterseite also Richtung

Norden und Westen. muss das Habitat vor Wind und Niederschlagen geschutzt wer-

den. Daher wird hier ein Teil des Aushubs angefillt. Nérdlich kann niedriger Auf-

wuchs toleriert werden, da von dieser Seite kein Schattenwurf entsteht. Stdlich und

dstlich soll Sand angedeckt werden, um Sonnenplatze zu schaffen. Wenige Wurzel-

stubben dienen als lichte Verstecke. Herstellung geman Abbildung 10 des AFB.

CEF2

Auf der MaRnahmenflache sind 2 Sommerquartiere fur Zauneidechsen anzulegen Die

Sommerquartiere werden im Abstand von 40 m bis 50 m gem. Abb. 9 des AFB ange-

ordnet. Daflr ist aus dem anstehenden sandigen Boden je eine Schuttung mit einer

Grundflache von ca. 15 m? (3 m breit, 5 m lang) und einer Héhe von bis 2 m herzu-

stellen. Diese sind im Wechsel mit den Winterquartieren anzulegen. Herstellung ge-

man Abbildung 11 des AFB.

CEF 3

Der Verlust von 2 Brutmdglichkeiten far Héhlenbriter ist zu ersetzen. Die Ersatzquar-

tiere sind vor Beginn von Fallimalnahmen im Umfeld des Plangebietes zu installieren.

1 Nistkasten Blaumeise & 26 mm-28 mm

1 Nistkasten Kohlmeise @ 32 mm

mit ungehobelten Brettern und leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe ent-

sprechend Montageanleitung Abbildung 12 des AFB oder Handelsware.

CEF 4

Der Verlust von Brutmoglichkeiten fur 1 Nischenbriter (ZaunkénigQ) ist zu ersetzen.

Die Ersatzquartiere sind vor Beginn von Fallmalinahmen im Umfeld des Plangebietes

zu installieren.

Lieferung und Anbringung von insgesamt: 1 Nistkasten mit ungehobelten Brettern und

leicht beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe entsprechend Montageanleitung

Abbildung 13 des AFB oder Handelsware.

CEF5

Durch 1 Fledermaus-Ersatzquartier entsprechend Montageanleitung Abbildung 14

des AFB oder Erzeugnis. Fledermausflachkasten z.B. FFAK-R der Firma Hasselfeldt

oder gleichwertig ist der Verlust von potenziellen Quartiersméglichkeiten fur Fleder-

ma&use zu ersetzen. Das Ersatzquartier ist vor Beginn von Fallungen im Umfeld des

Plangebietes zu installieren.

4.2

4.3

4.4

4.5

4.6

4.7.2
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5. Bedingte Zulassigkeit von Nutzungen

§ 9Abs.2Nr. 2i.V. m. § 12 Abs. 3a BauGB

Im vorhabenbezogenen Bebauungsplan sind nur solche Vorhaben zulassig, die dem Rah-
men der festgesetzten Nutzungen entsprechen und zu deren Durchfihrung sich der Vorha-
bentrager im Durchfihrungsvertrag verpflichtet.

Il. Ortliche Bauvorschriften § 86 LBauO M-V

1. Abstandsflachen

§ 86 Abs. 1 Nr. 6 LBauO M-V

Der Zaun ist als Einfriedung ohne eigene Abstandsflachen mit einer Héhe bis 2,5 m zulassig.

lll. Hinweise

1) Bodendenkmale

Wenn wéhrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbri-
che usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschttete Gewdlbe, Verflllun-
gen von Gréaben, Brunnenschachte, verflllte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Flucht-
gange und Erdverfarbungen (Hinweise auf verflllte Gruben, Graben, Pfostenlécher, Brand-
stellen oder Graber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Munzen, Urnenscherben, Steinset-
zungen, Hélzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Geratschaften aller
Art (Spielsteine, Kdmme, Fibeln, Schllssel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese
gem. § 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V unverzuglich der unteren Denkmalschutzbehdrde anzu-
zeigen. Anzeigepflicht besteht gemanr § 11 Abs. 1 DSchG M-V fir den Entdecker, den Leiter
der Arbeiten, den Grundeigentimer oder zufallige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes
erkennen.

2) Artenschutz VermeidungsmafBnahmen

V1 Um die Tétung und Verletzung von Reptilien im Zuge der Bauarbeiten zu verhindern,
sind die Bauflachen im Herbst vor Baubeginn vom September bis November streifen-
férmig zu mahen, und zu umz&aunen. Die Mahstreifen sind etwa 2 m, die verbleiben-
den Rasenstreifen etwa 5 m breit. Das Mahdgut verbleibt auf der Flache. Der ca. 40
cm hohe Schutzzaun ist mit Fluchtrampen zu bestlicken und bleibt bis zum Ende der
Bauzeit erhalten. Die in die Eimer gelangten Tiere kébnnen so das Plangebiet verlas-
sen. Die Individuen innerhalb der umzaunten Flache sind abzusammeln und in vorzu-
bereitende Ersatzquartiere (siehe CEF — MalRnahmen) zu verbringen. Im darauffol-
genden Winter, nach dem Absammeln, ist die Flache bis Februar mit leichter Technik
von oberirdischen Geholzbestandteilen zu befreien. Mit der Planung und Durchflh-
rung der MaRRnahme ist eine fachkundige Person zu betreuen. GGF. ist durch diese
eine Ausnahmegenehmigung einzuholen oder ein Baustopp auszusprechen. Die Per-
son ist der uNB vor Baubeginn zu benennen und hat nach Abschluss der Arbeiten ei-
nen Tatigkeitsbericht zu verfassen, an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten
sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Per-
son Ubernimmt sdmtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Be-
teiligten.

Satzung uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 "Solarpark Fabrikstralde" der

Stadt Strasburg (Um.)

Planzeichnung (Teil A) M1:1.000

PHOTOVOLTAIK

GRZ 0,49

Flur 19

Strasburg

| s
|

8. Der katasterméRige Bestand am

Planzeichenerklarung
Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 11 BauNVO

Sonstiges Sondergebiet Zweckbestimmung Photovoltaikanlage i. V. m. textlichen
Festsetzungen Nr. 1 und 4.1

PHOTOVOLTAIK

2. Mal} der baulichen Nutzung
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO
GRZ 0,49  Grundflachnenzahl

3. Uberbaubare Grundstlicksflachen, Baugrenzen
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO
Baugrenze

4. Verkehrsflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

|:| offentliche StralRenverkehrsflache
Strallenbegrenzunglinie

5. Grunflachen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB

- private Grinflachen Zweckbestimmung hier MalRnahmeflache

6. Planungen, Nutzungsregelungen, MalRnahmen und Flachen fur MalRnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB
e Mallnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
K | Landschaft, soweit solche Festsetzungen nicht nach anderen Vorschriften
Hrorcxcn getroffen werden kénnen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

hier i. V. m. textlichen Festsetzungen 4.3, 4.7.1. und 4.7.2
Zauneidechsen Sommerquartier i. V. m. textlicher Festsetzung 4.7.2
Zauneidechsen Winterquartier i. V. m. textlicher Festsetzung 4.7.1
Anpflanzen eines Baumes i. V. m. textlicher Festsetzung Nr.4.6

Fledermauskasten i. V. m. textlicher Festsetzung 4.7.5
Hohlenbruterkasten i. V. m. textlicher Festsetzung 4.7.3
Nischenbriterkasten i. V. m. textlicher Festsetzung 4.7.4

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen und fur die Erhaltung
von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern i.
V. m. textlicher Festsetzung 4.2

Erhaltung: Straucher CE:%

Erhaltung i. V. m. textlicher Festsetzung Nr. 4.2

V2 Die Bauarbeiten (Beseitigung unterirdischer Gehdlzteile, Modellierung, Modul- und
Zaunaufbau) sind im darauffolgenden Frihjahr Ende Februar vor Beginn der Brutzeit
zu beginnen. Es ist eine 6kologische Baubegleitung einzubinden, die das Baufeld
weiterhin nach Reptilien absucht, diese von der Flache absammelt und in Ersatzhabi-
tate verbringt.

Die Bauarbeiten sind ununterbrochen fortzusetzen, um brutwillige Individuen wahrend
der Bauarbeiten von der Flache zu vergramen.

Die Féllungen der in Abbildung 8 des AFB mit Quartierspotenzial gekennzeichneten
Baume sind durch eine im Fledermausschutz fachkundige Person zu planen und zu
begleiten. Im Ergebnis der 6kologischen Baubegleitung wird ggf. zusatzlich notwendi-
ger Ersatz fur den Verlust von Fledermausquartieren festgelegt. Bei Bedarf ist durch
die Person eine Befreiung von den Verboten des §44 BNatSchG zu beantragen oder
ein Baustopp auszusprechen. Die Person ist der uNB vor Baubeginn zu benennen
und hat nach Abschluss der Arbeiten einen Téatigkeitsbericht zu verfassen und an
uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und
anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person tbernimmt samtliche Kommunikation
zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

Eine Bewachung der Anlage durch Hunde ist zu unterlassen.

V3

V4

V9

3) Externe Kompensationsmafnahme

Entspricht M1

Zur Deckung des Kompensationsdefizites von 19.700 Kompensationsflachen&quivalenten
bietet sich der Kauf von (")kopunkten innerhalb der Landschaftszone ,Ruckland der Mecklen-
burgischen Seenplatte* an. Folgende Varianten werden vorgeschlagen:

Variante 1: Okokonto MSE-042 Entwicklung einer strukturreichen Brachflache am Nord-Ost-
Ufer des Rédliner Sess bei GroR Schonfeld. Dabei stehen noch 84.410 m2 KFA zur Verfi-
gung. Die MaRnahme liegt innerhalb eines Natura 2000 Gebietes und im Kernbereich land-
schaftlicher Freirdume der Stufe 3. Die MalRnahmenflache ist etwa 25 km vom Untersu-
chungsgebiet entfernt. Ansprechpartner: Naturgrund e.V.- Verein fur naturnahe Landschafts-
entwicklung. Tel. 0151 52174850. E-Mail: post@naturgrund-ev.de

Variante 2: Okokonto VG-018 Obstsortensammiung Waldeshéhe. Anlage von Streu-obstwie-
sen mit dauerhafter naturschutzgerechter Nutzung. Dabei stehen noch 43.626 KFA zur Ver-
fugung. Die MaRnahme liegt nicht in einem Schutzgebiet, aber im Kern-bereich landschaftli-
cher Freiraume der Stufe 2. Die MalRnahmenflache ist etwa 12 km vom Untersuchungsgebiet
entfernt. Ansprechpartner: Carla Beck. Tel. 03843 8554623 E-Mail: info@flaechenagentur-
mv.de

4) Durchfiihrung CEF-Mafnahmen

CEF 6 Die Umsetzung der MaRnahmen CEF1 bis CEF 5 ist durch eine fachkundige Person
zu planen und zu begleiten. Diese hat den Anbringungsort der Ersatzhabitate zu be-
stimmen, Anbringungsort und Art mit den Eigentimern der zur Anbringung ausge-
wahlten Bauwerke oder Baume abzusprechen und die Installation dieser Ersatzhabi-
tate zu begleiten. Die Person hat nach Abschluss der Arbeiten einen Tatigkeitsbericht
zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie eine Ab-
nahme mit der UNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person tbernimmt
sé&mtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

Kartengrundlage: digitale ALK Stand 11.05.2020

7. Sonstige Planzeichen

L

Geltungsbereich des Bebauungsplans
§ 9 Abs. 7 BauGB

Hinweise

Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 5 "Errichtung einer Photovoltaikanlage

auf der ehemaligen Hausmulldeponie Strasburg"
Sonstiges Sondergebiet Zweckbestimmung Photovoltaikanlage

private Straldenverkehrsflache

private Grunflache

]

Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 5

Nachrichtliche Ubernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

Schutzgebiet fir Grundwassergewinnung
Trinkwasserschutzzone |l

Darstellungen ohne Normcharakter

55
7 Flursticksnummer
|—| Flursticksgrenze
Flur 19 Flurbezeichnung
Strasburg Gemarkung

Gesetzliche Grundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 394)

geandert worden ist,

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstlicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), die zuletzt durch

Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) geandert worden ist,

Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanZV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) geandert worden ist.

Verfahrensvermerke
1.

Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom 26.09.2019.
Die ortstbliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses erfolgte durch Abdruck
im amtlichen Mittteilungsblatt ,Strasburger Anzeiger® Nr. 07/2020 am 16.07.2020.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB wurde vom
24.07.2020 bis zum 25.08.2020 durch Auslegung des Vorentwurfs durchgefihrt.

Die Beho6rden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange, die von der Planung berthrt
sein kénnen, wurden gem. § 4 Abs. 1 BauGB am 17.07.2020 unterrichtet und zur Abga-
be einer Stellungnahme aufgefordert.

Die Stadtvertretung hat am 21.03.2024 den Entwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 7 ,Solarpark Fabrikstrafe” und die Begrindung beschlossen und zur Of-
fentlichkeitsbeteiligung bestimmt.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 ,Solarpark Fabrikstraf3e*,
der Vorhaben- und ErschlieBungsplan sowie die Begrindung mit dem Umweltbericht und

Artenschutzfachbeitrag wurden in der Zeitvom ... ............... bis ...............l auf der
Internetseite der Stadt Strasburg nach § 3 Abs. 2 BauGB verdéffentlicht. Zusatzlich wur-
den die zu verdffentlichenden Unterlagen in der Zeitvom ... ..............bis .................

wahrend folgender Zeiten ... (Tage, Stunden) im Rathaus 6ffentlich ausgelegt. Der Ent-
wurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 ,Solarpark Fabrikstrae®, war in
derZeitvom ... ............... bis .................. Uber das Bau- und Planungsportal M-V zu-
ganglich. Die Bekanntmachung Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte am .................. im
amtlichen Mittteilungsblatt ,Strasburger Anzeiger* Nr. ..../.......... Diese Bekanntma-
chung wurden unter ,www.strasburg.de” inder Zeitvom ... ..............bis .................
veroffentlicht. Die Bekanntmachung war in der Zeitvom ... ............... bis ..................
Uber das Bau- und Planungsportal zuganglich.

Die Beho6rden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange, die von der Planung beruhrt
sein kénnen, wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGBam .................. zur Abgabe einer Stel-
lungnahme aufgefordert.

Die Stadtvertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behérden und

sonstigen Trager 6ffentlicher Belange am .................. gepruft. Das Ergebnis wurde mit-
geteilt.

Strasburg, den ..................

Siegel Burgermeister

9. Die Stadtvertretung hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7 ,Solarpark Fab-

10.

11. Der Beschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 ,Solarpark Fab-

................... wird als richtig dargestellt bescheinigt.
Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine
Prifung nur grob erfolgte, da die rechtsverbindliche Liegenschaftskarte durch Digitalisie-
rung der Flurkarte im Mafdstab 1: ......... entstand. Regressanspriche kénnen nicht ab-
geleitet werden.

rikstrafe®, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B)
am ................ als Satzung beschlossen und die Begrindung durch Beschluss gebilligt.

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text
(Teil B), wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.

Strasburg, den ..................

Siegel Blrgermeister

rikstraBe” durch die Stadtvertretung sowie Internetadresse der Gemeinde und Stelle, bei
der der Plan mit Begrindung und zusammenfassender Erklarung auf Dauer wahrend der
Sprechstunden von allen Interessierten eingesehen werden kann und die Uber den Inhalt
Auskunft erteilt, sindam .................. durch Abdruck im amtlichen Mittteilungsblatt
.Strasburger Anzeiger Nr. ..../......... ortsiblich bekannt gemacht worden. In der Be-
kanntmachung ist auf die Méglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften und von Mangeln der Abwagung einschliel3lich der sich ergebenden Rechtsfol-
gen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Mdglichkeit, Entschadigungsanspriichen gel-
tend zu machen und das Erléschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB) hingewiesen wor-
den.

Die Satzung ist mithinam .................. in Kraft getreten.

Strasburg, den ..................

Siegel Burgermeister
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 7 "Solarpark Fabrikstral3e"
der Stadt Strasburg (Um.)
Stand: Entwurf Januar 2024

Planverfasser: Gudrun Trautmann



AutoCAD SHX Text
%%uPP4

AutoCAD SHX Text
OK GW-Meßstelle

AutoCAD SHX Text
63.38

AutoCAD SHX Text
%%uHP 1

AutoCAD SHX Text
HM


	Pläne und Ansichten
	B7 Strasburg-Entwruf-Entwurf


